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£JIN WOHNHAUS
EIN SCHULHAUS

Am Hang des auf Stadtboden gelegenen Doldertales

am Zürichberg sind zwei neuartige Wohnhäuser
entstanden. Die Architekten A. und E. Roth, Mit-
arbeiter M. Breuer, haben hier die mannigfachen
Vorteile des Neuen Bauens, das befreite und
sonnige Wohnen mitten im Grünen geschickt
verwertet. Die Bauanlage wurde der Umgebung
natürlich angepaßt, wobei kein Haus dem an-
dern vor Sonne und Aussicht steht. Der Dach-
stock ist als ruhig wirkender Aufbau mit
Künstlerateliers und herrlichen Sonnenterrassen
zurückgesetzt. Technisch bieten die Bauten manch
interessante Neuerung, u. a. eine Schallabdich-

tung, die für den lärmverfolgten Großstädter
Wnklt-St Kprlflltet.

Ende 1934 bewilligten die Stimmberechtigten der Stadt Zürich den Kredit von Fr. 3 629 000- für den Bau einer Primär- und Sekundarsthulhausanlage mit zwei Turnhallen. Kindergartengebäude. Spiel-

wiese und öffentlicher Anlage im «Kappeli» Altstetten. Die Schüler mußten zum Teil in ehemaligen unhygienischen Fabrikgebäuden unterrichtet werden. Die ausfuhrenden Architekten A. und 8

erstellten für 20 Primär- und Sekundar-Schulklassenzimmer ein dreigeschossiges Hauptgebäude, nach Südosten orientiert, mit Brausebadanlagen, Schulkuche, Werkstatten im Untergescho un g g

vSrmiSî für die Gemeinde An das Hauptgebäude schließt quer der Turnhallenbau an mit einem Zwischenflügel, der die Spezialumemchtsraume enthalt. An der nordhdren Edle hinter Spielplatz und

Spielwiese mit Planschbecken liegt das Kindergartengebäude. Der ganze Bau aus Eisenbeton zeichnet sich durch schmucklose ruhige Einfachheit aus und paßt sich den Fabrikanlagen ringsum
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